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I ſſt auch den
Srlaubt bey dieſer Mreuden.

Mit einem Wluckwunſch zu erſcheinen

Ja ſich das gantze Eanderfteut?25

Gtt Lob!l eslebt/ der uns das Behen
MWechſt WOttes Mlimacht/ hat gegeben.



Ser wochſte ſelbſt laſt fich gefallen
Mach ſeiner Bnad und Wutigkeit

Mer Eleinen unvollkommnes Ballen/
Mnd hat ſich eine Macht bereit

Mus ſchwachen Bippen die noch ſaugen/
44

Srr blickt auf ſie mit BnadenAugen.

MWir ſtimmen in die NreudenBieder
Do ſchon mit ſchwachem Lallen ein/

And legen unſer Dpffer nieder
r

FFyind wir gleich noch gar zart und klein;

Wo ſollen doch die zarten Hertzen

ken kinduch ſufer Freude ſcherten!

S 2

c

Durchlauchtigſter wir ind er—

Veny dieſes Dages güldnen agchein
—JMun jedermang das VIVAT ſchreyet;2

J

Wo ſtimit auch unſer. und mit ein!

GDD laſſe ie in gochergehen
J 2

Diß frohe Bicht noch vielmahl ſehen!



Wir bringen die noch zarten gertzen
Ftzund in interthanigkeit

ls reine Biebsund JereudenKertzen
Da uns der liebſte Dag erfreüt

Saunſre donne die uns liebet/
Mns ſoviel BnadenVlicke giebet.

Durchlauchtigſter der Mimmel
neige

Nuf dienur Weegen Fgeil undehluck;
Wo wachſenwir als RautenZweige

2

Von dem Durchlauchtem Gnaden—

GBlick/
And wollen mit viel Demuths-üßen

J

Woch hundertmahl den Dag begrußen!
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